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»DIE LITERATUR IST EIN FENSTER, durch welches ein Volk einem anderen in die Augen schauen kann.« Dies war das Motto des Gründers des Deutschen Polen-Instituts, Karl Dedecius. Die Ein​richtung mit Sitz in Darmstadt hat dieses Motto aufs Neue aufgegriffen und - in einer sehr praxisnahen Form umge​setzt. »Polnische Literatur und deutsch-polnische Literaturbeziehungen« (Ber​lin: Cornelsen-Verlag; 191 Seiten, mit Hör-CD, ISBN 3-464-69110-1; 14,- Euro) ist eine Sammlung von Materialien und Kopiervorlagen für den Deutschunter​richt der 10. bis 13. Jahrgangsstufe. Zwei Mitarbeiter des Polen-Instituts, Matthias Kneip und Manfred Mack, haben das an​sprechende - und längst nicht nur für Pä​dagogen interessante - Broschurheft zu​sammengestellt. Es eröffnet die Möglich​keit, die wichtigsten polnischen Autoren wie beispielsweise Adam Mickiewicz und Wiesława Szymborska kennenzulernen., Texte polnischer und deutscher Autoren zu vergleichen und bei deutschen Stan​dardwerken Polenbezüge zu entdecken.
